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Fflanzgebot zur Dtrchgriinr.rng
des'ir'ohngebiets nit großkronlgen
Bäurnen

h,

I,ands cha ftsbezogenen Cehäzerr.(fflanzbrelte mlnd" 4,0 n)
paraIlel und versetzt zut
F.\:'. zu bepflanzenr so daß
das Verhältnis Bäune zu
Sträuchern = 1 : Bteträgt
Fepflanzung aUs fnaissions-
schutzgründen).
Dle lm Plan gekennzeichneten
Bereiche sind nlt großkroni-
gen Bäruen zu bepflanzen.
Das slnd z.B. Obstbäume,
1;;eid.en, ir,schen, Eichen, Bu-
chen, Vogelbeere, Atrorn, Aka-zlen, Iilben u.ä. (etwa pro
35 ern = 1 Baum).
Vor Garagen ls1 das Pflanz-
,gebot auf Zufatrrsbrei; e auf-
gehobcn.
r/i€ rii w .l i -:-g!l+,it.'r"'r.;,, ,.. ''i:"J.1+-
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: GE M EI N DEVERWALTU NGSV E BA
iVORALB

i:rgänaence Festsetzurr6en zr.rn Bebauungsplen trBreite Ili' in :-{cinlngen
1"t- Pflanzoind.r:rrg unc Pflanzgebot, 2.4 iiinfrierligungen -

lSiXTLICHi, FTiST;:lTZUlJcl;lü UND ZI,jICI-ItjI,UqRI{iiinUgC ;

1 Pflanz-ebot nit privaten Gnurdstücken

lflanzge9gt entlan-g rjes geplanten üie i.n Plan nit Pflanzgebot
F"i",'. westl. Plangebiet ausgewlesene !-läche ist nit
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1.2.1 Aufhebung des Pflanzgebots vor
Garagen
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gTi:--CrEaEzTR-:=r _-
entlang öffentl. Verkehrsflächen öfr-entl. VerkehrsJlächen slncnlt Sträuchern, Hecken rrnd

Btlschen zu bepflanzen. Zu
ver"wenden sind z"D. Liguster,
Blutberberitze, Rra Zwerg-
splere, imrnergrilne Berbeil-tze, Haselnuß, lflldrosen,
Heckenklrsche r pfaffenhttt-
9_hen, tr\lnfflngerstrauch,
llasserschneeDall, Hainbuche.
Pflanzforü: Etrva 1- Zmbrelter Pflaazgi.trtel.
Auch Ln versstztem AbstandetwaaufS-4nBrej"tezu
pflanzen.
Vorgärten wie beschrleben,
dilrfen nur als Ziergärten
od.er llasenfllchen angelegt
werden.
slehe I\rnkt t.1
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1.4

2,1.a,

z.t .1-

Ausstattung der öffentlichen
Klndersplelplätzr:

t: 2.1. 2 Geländeveränderungen

2.2 öffentllches Verkehrsgrün
2.?.1 Eingrtlnung cier öffentllcheu

Parki'lächen

Pflanzelnschränkung ftir Vor-gärten, di.e wenigei aIs J,0 nBrelte aufwelsen (Gebäude/
öffentl. Verkehrsflächen)
Sichtflächen

Offentl. Verkehrsgrilnflächen
entlang der Hauptärschlie6ungs-
straße r-urti Unteibrechung der
Parkspuren.

fen entlang der Grenzen mlt
Bäumen rrnd e*ne Unterpflan-
zung nlt Sträuchern oder
Hecken anzulegen trnci zu
unterhalten.
Dle öffentllohen Splelplätze
slnd nach örtl. ,Angabe nlt
Splelgeräten. zu bcstticken.
Abgrabungen ürrri ;tufftilh:ngen
bis nax. 1 ,5C ir tlöhe -sinC
zul-äss j-9.

Bepflanzung siehe pkt. :.i,.1
Die Parkplätze sind zu um-
grünen nlt Sträiuchern und
Bauragnrpp€nr Z. B. Sancidorn,
Feuerdorn, Goldweiden, Zier-apfel, Ahorn, i{änge-, Blut-
buche unti Eoriencieclcern.
Dle ln Plan bezeichneten
Stellen sinci ni L groBkronJ_gen
tsäunen zu bepflanzen, z,B.
Ahorn, i'reiden. liastanien,
Buchen, Lrnden.
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t.1 Llnfasswrg dcr Gir.uiil.sti,lcke

z^
Jtl iiinfrledigung der Grunistticke

gegen die Yerkehrsflächen

Gegen ciie öffentllchen
Yerliehr"sfllichcn s:nd ctic
Baugnrnd-sttleke nit Kanten-
stelnen (in Beton versetet
und5:6cnilberGehneg-
nlveau) irbzugreneen. ReI
Fehlen von Gehwegen slnd. nur
norrnale Bordst*lne ::uJ.ässlg.
Ztrläs.sig sinC lebenii,e i{ecken(2.8. ',rj.e ln Rrnkt 1.5 auf-
geftlhrt) und Holezär"ure
(2.8. gehobelte llchwarten-
hnattor qn Fla] rn fnsf on \ dunkel lasiert oder
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1.2.1 Einschrä'nkung"-' oriS n sicheiheitsstreifen
bel Fehlen von Gehwegen

O,{]O rn liicht über'.scltrc
(von Gehwegniveau oder
bes. FäI1en vono llordst
aus genessen) "

Entlang der l'itrallenselten'
an denen kein Cehweg ver-
läuft, lst vom Bordsteln rnit
den iflnfriedigungen und
festen Cegenständen (Pfeller'
Toreirriahiten tl.ä. ) eln
.: icirerl.reitsstreifen von
0,?5 rn z,b'lrtüend ej.l.rzuirrlten'
Diese:' : icirerhci'bssti'ciJen
1st ri-'i; jlasen b;:v;" Bod.:i1-
d.eclie:'n zu begrtineu unci zu
unterhalten.
iJie lra Plan gekennze:iclureten
r.)rund s t,i i cl';s.r. ::onten crür.f-'en
ni.ch'i; t':in6cr-i'ri'-'ci'lgt ueriien "jjie Flächen zur öft'en'bl.
Verkehrsflächt' dürfen nur als
offene Z3-ergärten oder als
Rasenfl ächen alrgelegt vrerderi"
Rrnkt 1 .2 l'rircl davon nich'b
berilhrt,

ltcn
in

ein

t

4
I

3.2.2 llnsehränkung
Grundstticke '

.l.ie niclr'u
elngefrterligt werden dii::f,en'

4.
4.1

4.2

Llniriedisunäen zu:r Nachbarrrunosttick
Ilie i,infr.iedlgr,rlg üe; Baugrunc- ,lulässig slnci- nur Hecken unti

sttlcke innerhäli; cies i:oiin- ''iträuchür, ilolezär:ne ' i{aschen-iJäiär.r""v'{'q3v 
i;Fh"lltll#i:3äfrfiläää*
Höhe

An- oij"er Abböschungen i:.Ir- od'e' abgebösclrte l"lüchett
sind ,Jurch geeignete Dauerbe-
Pflanzung -vor i:rosion zu
3lchern. -(i':vtl. auch Raeen-
gittersteine, U-Ste-{'ne be-
!rlanz'; ) -

üesetzliche ürundlasen
Dle tjichtflächen an den straßeneinntinclungen.sind. ge3. $ 9 (l)
Nr. 2 BBauG *ä--""{spräcrrenä-aär .l.bfassuig lnr Bebaurutgsplan
(iä*lri"itu Festsetzungen) freizr*ralten'
pflanzgebot 

'n4 
Pflanzbind.r:ng sind. gen. $ 9 (t) i{r' 25 EBaUC

einzutralten.
Einfrledlgungen ggn. $ 111 (l ) {r. 6 L3CI nach den bauordnungs-
rechtllchen Gesialtungsvoruönifften zum Bebauungsplan'

pflanzabstände sind. gem. $ 16 NliG geregelt qr!d' einzuhalten'

Auf den Iirlaß rrom 16.7.1976 lür. V 1510/411+ t'iinlsterluo für
Arbeit, Gesr:nd.hÄit txtO Sozi"färOntrnä- Baden-':':ürttenberg
wlrd verwiesen.
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5.2
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6. ilinreis
ltltd.engetrofferrenfes.'bsetzungenr+urclea
niisÄn aäs $ g ltratschG entsprochen'
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